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stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen schloss Gottorf

Schlossinsell, 24837 Schleswig

Herrn
Stefan Enge1

Ausschuss fi;r Schule, Sport, Kultur und Bildung
KaiserstrafЗe 8
24768 Rendsburg

Schleswig, 22.11.2024

Antrag auf Erhöhung institutionelle Förderung Jiidisches Museum

Sehr geehrte Frau Storch,

sehr geehrter Enge1,

sehr geehrter Негг Kaufmann,
sehr geehrte Mitglieder des Ausschusses fijr Schule, Sport, Kultur und Bildung,

das Ji;dische Museum in Rendsburg ist der zentraler Lernort fiir jiidische Gegenwart
und Geschichte in Schleswig-Holstein sowie ein bedeutender touristischer
Anziehungspunkt in der Region. In zwei Dauerausstellungsbereichen informiert es
umfassend iiber jiidische Geschichte, Religion, Kultur und Gegenwart.

Seit der Neueröffnung der Dauerausstellung „400 Jahre Gegenwart. Jildisches Leben
in Schleswig-Holstein" bietet das Museum noch vielfältigere und altersgerechte
Zugänge, insbesondere fUr Schuiķlassen. Die Ausstellung beieuchtet nicht nur
historische Aspekte, sondern ri]ckt ji;disches Selbstverständnis іп der Gegenwart іп
den Fokus und klärt iiber Antisemitismus auf. Diese moderne Präsentation hat das
Interesse von Bildungseinrichtungen, Lehrkräften und anderen Zíelgruppen erhebIich
gesteigert. Nach den Ereignissen vom 7. Oktober 2023 und dem llberfall der Hamas
auf Israel ist die Nachfrage nach Bildungs- und Vermittlungsangeboten nochmal
sprunghaft angestiegen.

Das JUdische Museum bietet vielfältige Vermittlungsformate, darunter Fiihrungen zu
den Themen der Dauerausstellungen und Sonderausstellungen. Im Mittelpunkt der
Bildungsarbeit stehen jedoch die Lernwerkstätten, die Themen wie jiidische
Geschichte und Gegenwart in Schleswig-Holstein, jUdische Religion, den
Nahostkonflikt und Antisemitismus abdecken. Diese Workshops sind interaktiv und
auf die Bediirfnisse unterschiedlicher Altersstufen und Zielgruppen zugeschnitten.
Vie1e Lehrkräftė äuf3ern individuelle Wi;nsche, etwa fUr Klassen, in denen
Antisemitismus ein ProbIem darstellt, ein spezifisches Unterrichtsthema behandelt
wird oder ein hoher Migrationsanteil besteht. Die steigende Nachfrage in diesem
Bereich kann derzeit nicht vollständig gedeckt werden.
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Durch die neue, barrierefreie Daueraussteilung, die speziell fijr Schйler*іппеп
konzipiert wurde, hat das Museum zwei neue Zielgruppen gewonnen: Menschen mit
Behinderungen und Schulklassen ji;ngerer Kinder (ab Klasse 4). Die Entwicklung und
DurchfUhrung neuer Angebote fiir diese Gruppen ist dringend erforderlich.

AIs einziges jUdisches Museum in Schleswig-Holstein Ubernimmt das Ji;dische
Museum Rendsburg eine einzigartige Bildungs- und Vermittlungsfunktion іп der
Region. Angesichts des steigenden Antisemitismus und der veränderten politischen
Lage ist seine Arbeit wichtiger denn je. Mit innovativen und zeitgemäf3en Formaten
Ieistet das Museum einen wesentlichen Beitrag zur Aufklärung,
Antisemitismusprävention und Förderung des interkulturellen Dialogs. Um dieser
Aufgabe gerecht zu werden und die hohe Nachfrage nachhaltig bedienen zu können,
ist die Einstellung von zwei studentischen Hilfskräften notwendig.

Die Kosten fiir zwei studentische Hilfskräfte (jeweils 25 Stunden pro Monat) beiaufen
sich auf insgesamt 10.000 Euro jährlich. Daher beantragen wir eine Erhöhung der
institutionellen Förderung von 30.000 Euro auf 40.000 Euro. Dieser Betrag deckt die
Kosten vollständig und sichert die zentrale Bildungsarbeit des Museums Iangfristig ab.
Das Ji;dische Museum Rendsburg steht fUr nachhaltige, innovative und dringend
notwendige Bildungsarbeit in Schleswig-Holstein. Wir wUrden uns sehr freuen, wenn
Sie unserem Antrag auf Erhöhung der Fördermittel zustimmen könnten, um diese
wichtige Aufgabe weiterhin erfoigreich zu erfi111en.

Dr. Thorsten Sadowsky
Wissenschaftlicher Vorstđnd
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